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Hiermit erkläre ich mich mit dem im Rahmen des Dialogverfahrens erarbeiteten Handlungsprogramm 
einverstanden. 

Name Unterschrift 

Funktion Ort 

Datum 


	Strategischer Rahmen
	Handlungsprogramm

	undefined: Die HU versteht Familiengerechtigkeit als selbstverständlichen Teil ihrer Universitätskultur, die es fortlaufend zu verbessern gilt. Das Präsidium der HU bekennt sich weiterhin nachdrücklich zu den am 13. Februar 2018 durch den Akademischen Senat erlassenen Grundsätzen zur Gestaltung der familiengerechten Hochschule, die unter anderem bei der Personalführung und bei der Ausbildung ihrer Studierenden zu beachten sind. Das Bemühen der HU um Familiengerechtigkeit dient der Beförderung von Chancengerechtigkeit sowie dem Ziel, dass alle Hochschulangehörige am universitären Leben teilhaben können. Das Präsidium verpflichtet sich, diesen Prozess nachhaltig durch die Verstetigung zugehöriger Umsetzungsstrukturen und entsprechender Ressourcen zu gewährleisten. Die HU strebt einen kontinuierlichen Qualitätssicherungsprozess unter Einschluss externer Zertifizierungsexpertise an.Neben den Dauerzielen, die sich die HU in ihren Grundsätzen zur Gestaltung der familiengerechten Hochschule gesetzt hat (familiengerechte Organisationsstruktur, familiengerechte Optimierung von Regelungen und Konzepten, familiengerechte Infrastruktur, familiengerechte Flexibilisierung, familiengerechte Kommunikation und familiengerechte Kooperation) legt sie für die neue Auditierungsphase einen Schwerpunkt auf das Thema Vernetzung. Das vorliegende Handlungsprogramm ist das Ergebnis vier intensiver Diskussionsrunden mit zahlreichen Verantwortlichen der HU, die im Rahmen des Dialogtags abgehalten wurden. Hierbei wurden folgende Metaziele formuliert, deren Unterziele mitsamt der zugehörigen Maßnahmen auf den folgenden Seiten dargestellt werden:- Vernetzung lokal: Verzahnung der Querschnittsthemen Vereinbarkeit, Gesundheit und Diversität (Ziele 1-4)- Vernetzung international: familiengerechte Mobilität befördern (Ziele 5-6)- Vernetzung digital (Studium): Chancen der Digitalisierung für familiengerechte Studienbedingungen nutzen (Ziele 7-9)- Vernetzung digital (Arbeitsumfeld): familiengerechtes Arbeiten befördern (Ziele 10-11)
	1 Thema  ZielsetzungRow1: Metaziel: Vernetzung lokal: Verzahnung der Querschnittsthemen Vereinbarkeit, Gesundheit und DiversitätUnterziel:Weitere strategische und institutionelle Verankerung des Themas befördern. 
	a Umsetzungsschritte  Maßnahmen  ZeitplanungRow1: 1.1. Berücksichtigung des Themas Familiengerechtigkeit bei Überarbeitung der Verfassung der HU sowie bei allen Leitbilddiskussionen an der HU und im Rahmen der BUA (Verantwortlich: UL, ZFGB (Büro))1.2. Entwicklung von Flyern für Neuberufene zur familiengerechten Hochschule (a) und zur familiengerechten Führung in der Wissenschaft (b). (Verantwortlich: Familienbüro, KFH)1.3. Platzierung des Themas Familiengerechtigkeit innerhalb der Diversitäts- und Gesundheitskonzepte:- Weitere Teilnahme des Familienbüros an der AG Diversität und am Expert*innenpanel HGM, bzw. weitere Berücksichtigung des Themas Familiengerechtigkeit im Falle neuer Strukturen im Bereich HGM und Diversität- Im Falle der Entwicklung von Leitlinien/Grundsätzen zum Thema Diversität: Einbezug des Themas Familiengerechtigkeit- Im Falle der Durchführung eines diversity audits: Positionierung des Themas Vereinbarkeit(Verantwortlich: Familienbüro / HGM /  ZFGB & Vorsitzende AG Diversität (Büro))
	b VerantwortlicheRow1: 
	2 Thema  ZielsetzungRow1: Metaziel: Vernetzung lokal: Verzahnung der Querschnittsthemen Vereinbarkeit, Gesundheit und DiversitätUnterziel:Vernetzung des Familienbüros mit weiteren Beratungseinrichtungen an der HU zwecks gegenseitiger Verweispraxis
	a Umsetzungsschritte  Maßnahmen  ZeitplanungRow1_2: 2.1. Informationsaustattung der Beratungseinrichtungen im Netzwerk zum Beratungsangebot des Familienbüros. (Verantwortlich: Familienbüro)2.2. Fortsetzung des Runden Tisches der Beratungen (oder analog) unter Teilnahme des Familienbüros. (Verantwortlich: ZFGB & Vorsitzende AG Diversität (Büro), Familienbüro)
	b VerantwortlicheRow1_2: 
	3 Thema  ZielsetzungRow1: Metaziel: Vernetzung lokal: Verzahnung der Querschnittsthemen Vereinbarkeit, Gesundheit und DiversitätUnterziel:Professionalisierung der Beratungspraxis des Familienbüros
	a Umsetzungsschritte  Maßnahmen  ZeitplanungRow1_3: 3.1. Austausch des Familienbüros mit weiteren Beratungseinrichtungen (beispielsweise im Rahmen des Runden Tischs der Beratungen) zu einem gemeinsamen Schulungsangebot. (Verantwortlich: Familienbüro, weitere Beratungseinrichtungen)3.2. Kollegialer Austausch des Familienbüros mit anderen Beratungseinrichtungen (beispielsweise im Rahmen des Runden Tisches der Beratungen) (Verantwortlich: Familienbüro, weitere Beratungseinrichtungen)3.3. Berücksichtigung der Vereinbarkeitsthematik bei der Etablierung eines Beschwerdeverfahrens. (Verantwortlich: ZFGB & Vorsitzende AG Diversität (Büro) / PB)
	b VerantwortlicheRow1_3: 
	4 Thema  ZielsetzungRow1: Metaziel: Vernetzung lokal: Verzahnung der Querschnittsthemen Vereinbarkeit, Gesundheit und DiversitätUnterziel:Familiengerechtigkeit als Gesundheitsfaktor etablieren
	a Umsetzungsschritte  Maßnahmen  ZeitplanungRow1_4: a) Psychosozialberatung für MA in Verwaltung und Wissenschaft (u.a. Fokus Vereinbarkeit) einrichten (beispielsweise in Zusammenarbeit mit der Hochschulambulanz und/oder dem Inst. für Psychologie). b) Kooperation mit Charité prüfen.(Verantwortlich: HGM / PB)
	b VerantwortlicheRow1_4: 
	5 Thema  ZielsetzungRow1: Metaziel: Vernetzung international: familiengerechte Mobilität befördernUnterziel:Finanzielle Unterstützung und Beratung bei Mobilität mit Familie
	a Umsetzungsschritte  Maßnahmen  ZeitplanungRow1_5: 5.1. Zusätzliche finanzielle Ressourcen aus Erasmus+ für die Zielgruppe Studierende und Beschäftigte mit Kind (Incomings und Outgoings) ausschöpfen5.2. Informationsausstattung von Studierenden und Beschäftigten zu den Möglichkeiten von Erasmus + ausweiten; Abstimmung der ÖA Internationales, Fakultäten und Familienbüro (Website, Erfahrungsberichte etc.)  (5.1+5.2: Verantwortlich: Internationales, Familienbüro, dezentral Beratungsstelle Internationalisierung)5.3.Weitere finanzielle Ressourcen ausschöpfen, beispielsweise für den außereuropäischen Raum oder aber auch im Rahmen von Graduate Schools und Frauenförderung, mit dem Fokus familiengerechte Mobilität5.4. Aufbereitung der entsprechenden Informationen zu den Förderlinien für die Zielgruppe Studierende und Beschäftigte mit Care-Aufgaben (5.3+5.4: Verantwortlich: Internationales/GeKo/SZF/dezentral Beratungsstelle Internationalisierung)5.5. proaktive Beratung zum Thema Mobilität mit Familie Vernetzung Beratungsstrukturen 5.6. Vernetzung der Beratungsstrukturen zwecks Informationsaustauschs und Verweispraxis (5.5. +5.6.: Verantwortlich: Internationales, Familienbüro, RefRat, dezentral Beratungsstelle Internationalisierung)5.7. Aufbau eines Netzwerks von Partnerhochschulen, die Familienunterstützung gewährleisten, u.a. unter Nutzung der EU-weiten Datenbank https://inclusivemobility.eu/ (Verantwortlich: Internationales)5.8. Professionalisierung des Familienbüros durch internationalen Austausch mit Akteur*innen für Familiengerechtigkeit an anderen Hochschulen, ggfs. im Rahmen der BUA. (Verantwortlich: Familienbüros HU und BUA)
	b VerantwortlicheRow1_5: 
	6 Thema  ZielsetzungRow1: Metaziel: Vernetzung international: familiengerechte Mobilität befördernUnterziel:Familiengerechte Mobilität (incoming und outgoing) im Rahmen bestehender Partnerschaften und Netzwerke (z.B. Circle U) ermöglichen.
	a Umsetzungsschritte  Maßnahmen  ZeitplanungRow1_6: 6.1. Auslotung von Möglichkeiten an Partnerhochschulen, Bereitstellung der entsprechenden Informationen für HU-Angehörige (Outgoing-Mobilität). (Verantwortlich: Internationales)6.2. Bereitstellung der Information zur familiengerechten Infrastruktur an der HU für internationale Partner (Incoming-Mobilität). (Verantwortlich: Internationales, Familienbüro)6.3. Etablierung einer Austauschrunde mit HU-Akteur*innen zwecks Überprüfung aktueller Kinderbetreuungsmöglichkeiten an der HU und extern bei Zuzug nach Berlin (aus dem In- und Ausland) und ggf. Entwicklung neuer Konzepte.(Verantwortlich: Familienbüro, ZFGB, KFH, Berufungsangelegenheiten, Personalabteilung, Internationales, RefRat)6.4. Anschreiben der UL an SenWGPG/SenBJF zwecks Vereinfachung des Kitagutscheinverfahrens für Incomings, ggf. in Kooperation mit der BUA(Verantwortlich: UL, Internationales, KFH, Familienbüro HU und ggf. BUA-Partner)
	b VerantwortlicheRow1_6: 
	7 Thema  ZielsetzungRow1: Metaziel:Vernetzung digital (Studium): Chancen der Digitalisierung für familiengerechte Studienbedingungen nutzenUnterziel:Im Sinne von Familiengerechtigkeit Blended Learning / digitale Lehrformate auch nach der Pandemie als Alternative zu Präsenzveranstaltungen anbieten.
	a Umsetzungsschritte  Maßnahmen  ZeitplanungRow1_7: 7.1. Ergänzendes Angebot digitaler Lehrformate (z.B. Vorlesungen) vor allem asynchron oder in Randzeiten umsetzen und die dafür nötige technische Infrastruktur schaffen. (Verantwortlich: VPL, Fakultäten, CMS)7.2. Aufklärung zur Anwendung des priorisierten Zugangs für u.a. Studierende mit Care-Aufgaben nach §90 ZSP-HU auf digitale Lehrangebote. (Verantwortlich: Familienbüro (über Studiendekan*innen))
	b VerantwortlicheRow1_7: 
	8 Thema  ZielsetzungRow1: Metaziel:Vernetzung digital (Studium): Chancen der Digitalisierung für familiengerechte Studienbedingungen nutzenUnterziel:Zur Förderung der Vereinbarkeit zentral und dezentral digitale Beratungs- und Informationsangebote etablieren
	a Umsetzungsschritte  Maßnahmen  ZeitplanungRow1_8: 8.1. Best Practice an der HU identifizieren und kommunizieren (Verantwortlich: VPL/Bologna.lab, Familienbüro)8.2. Weitere Tutorials zu Beratungsthemen entwickeln (Verantwortlich: Familienbüro und ggf. weitere Beratungsstellen)8.3. Weiterhin digitale Formate für Informationsmaterialien entwickeln (Verantwortlich: Familienbüro und ggf. weitere Beratungsstellen)8.4. Digitalsprechstunden anbieten (Verantwortlich: Familienbüro und ggf. weitere Beratungsstellen)
	b VerantwortlicheRow1_8: 
	9 Thema  ZielsetzungRow1: Metaziel:Vernetzung digital (Studium): Chancen der Digitalisierung für familiengerechte Studienbedingungen nutzenUnterziel:Berücksichtigung von Themen mit Vereinbarkeitsbezug bei Einführung des neuen Campus Management Systems
	a Umsetzungsschritte  Maßnahmen  ZeitplanungRow1_9: 9.1. Verfahrensabläufe bezogen auf Mutterschutz von Studentinnen im System integrieren (Verantwortlich: Studienabteilung)9.2. Information zu barrierefreiem Zugang zu Veranstaltungsräumen integrieren (z.B. im Falle der Mitnahme eines Kinderwagens) (Verantwortlich: Studienabteilung, TA)9.3. Information zu familiengerechter Infrastruktur integrieren (z.B. Eltern-Kind-Zimmer) (Verantwortlich: Studienabteilung, TA, Familienbüro)9.4. a) Im Sinne einer Vereinheitlichung des Verfahrens Best Practice bezüglich der bevorzugten Platzvergabe nach ZSP-HU § 90 u.a. für Studierende mit Care-Aufgaben in Lehramtsstudiengängen erheben und daraus ein auf andere Bereiche übertragbares Verfahren entwickeln.b) Vorstellung der Best Practice in der Runde der Studiendekan*innen zur Diskussion eines übertragbaren Verfahrens.c) Doppelung besonders nachgefragter Lehrveranstaltungen, Einhaltung kinderbetreuungsfreundlicher Zeiten bei der Lehre sowie Berücksichtigung der Möglichkeiten digitaler/asynchroner Formate in den Randzeiten in der Dekan*innenrunden adressieren.(Verantwortlich: KFH/Familienbüro/PSE (a), Familienbüro/KFH (b, c))9.5. Im Sinne einer Vereinheitlichung des Verfahrens zum Nachteilsausgleich nach ZSP-HU § 109 die Vorteile einer (freiwilligen) Registrierung u.a. von Studierende mit Care-Aufgaben im Campus Management System ausarbeiten und die technische Umsetzbarkeit prüfen. Ggf. Austausch mit FU Berlin bezogen auf Best Practice. (Verantwortlich: Studienabteilung / CMS / Familienbüro / KFH )9.6. Bei Einführung des neuen CMS in Schulungsangeboten für Lehrende Hinweise zum technischen Umgang mit Anträgen auf Nachteilsausgleich integrieren. (Verantwortlich: Studienabteilung)
	b VerantwortlicheRow1_9: 
	10Thema  ZielsetzungRow1: Metaziel: Vernetzung digital (Arbeitsumfeld): familiengerechtes Arbeiten befördernUnterziel:Steuerung und Umsetzung der DV Mobiles Arbeiten als Instrument zur Förderung der Familiengerechtigkeit
	a Umsetzungsschritte  Maßnahmen  ZeitplanungRow1_10: 10.1. Empfehlung zur Umsetzung des mobilen Arbeitens im Sinne der Vereinbarkeit formulieren und an Führungskräfte kommunizieren (Verantwortlich: Familienbüro/KFH/GPR)10.2. Im Falle der Erarbeitung von Führungsgrundsätzen: Aufnahme der Empfehlung zu mobilem Arbeiten als Vereinbarkeitsinstrument (Verantwortlich: VPH)10.3. Entsprechendes Weiterbildungsangebot für Führungskräfte mit Fokus auf HU-Spezifika (u.a. Anwendung/Auslegung DV Mobiles Arbeiten) bereithalten (Verantwortlich: BWB/Familienbüro)10.4. Erweiterung der DV Mobiles Arbeiten im Sinne von Mitarbeitenden, die Care-Aufgaben mit Blick auf im Ausland lebende Personen haben, möglicherweise durch Ergänzungsvereinbarung in Bezug auf §10. Vorab rechtliche Prüfung des steuerrechtlich verträglichen Umfangs für mobile Arbeit im Ausland und entsprechende Begrenzung derselben. (Verantwortlich: VPH / GPR)
	b VerantwortlicheRow1_10: 
	11Thema  ZielsetzungRow1: Metaziel: Vernetzung digital (Arbeitsumfeld): familiengerechtes Arbeiten befördernUnterziel:Berücksichtigung von Vereinbarkeitsaspekten in der Personalentwicklung
	a Umsetzungsschritte  Maßnahmen  ZeitplanungRow1_11: 11.1. Berücksichtigung von Vereinbarkeitsaspekten bei Onboardingstrategie, sowohl Mitarbeitende als auch Führungskräfte betreffend:
a) Bei Realisierung von Willkommensmappen geplant/umgesetzt werden: Informationen zur fgh aufnehmen
b) Bei Neueinführung eines Weiterbildungsangebots für neue Mitarbeitende (analog zu "Neu an der HU") umgesetzt wird: Platzierung des Themas Familiengerechtigkeit, Vorstellung des Familienbüros
c) Austausch von Dekanaten, Referent*innen für akademische Angelegenheiten etc. anleiten bezogen auf Möglichkeit des Einbezugs familiärer Situiertheiten in Auswahlverfahren im Rahmen von Berufungen (Verantwortlich: VPH/ÖA/Familienbüro (a), BWB/Familienbüro (b), KFH (c))
11.2. Verweispraxis zwischen Familienbüro/ Personalabteilung/dez. Personalsachbearbeiter*innen in Fällen, bei denen Care-Work eine Rolle spielt (z.B. Elternzeit, Pflegezeiten, Mutterschutz etc.) verbessern. Diesbezüglich Organisation von Arbeitstreffen. (Verantwortlich: Personalabteilung, Familienbüro, Geschäftsführung Fakultäten)
11.3. Schulungs- und Coachingangebot mit Fokus Vereinbarkeit von Beruf und Familie für Mitarbeitende bereithalten; Ausloten geeigneter Formate (z.B: Integration des Themas in bereits existierende Weiterbildungsangebote, Einzelcoaching, Inhouse-Angebote beispielsweise zum Serviceangebot des Familienbüros, Entwicklung von Tutorials etc.) (Verantwortlich: BWB/Familienbüro)
11.4. a) Schulungs- und Austauschangebote rund um das Thema familiensensibles Führen bereithalten (z.B. hybrides Führen mit Bezug zum Thema, EZ/TZ in Drittmittel steuern); Ausloten geeigneter Formate (z.B. Integration in bestehende Weiterbildungsangebote, spezifische Themeninputs in Führungskräftezirkel oder darüberhinaus, Inhouse-Angebote, Integration in Schulungs- bzw. Coaching-Angebote auf Ebene der BUA etc.). 
b) Hinsichtlich der Bewerbung der Schulungsangebote: zielgruppenspezifische Ansprache der Führungskräfte in Wissenschaft und Verwaltung (Verantwortlich: BWB/Familienbüro)
11.5. Im Sinne einer inklusiven Hochschule Empfehlung formulieren, dass Gremiensitzungen so terminiert oder organisiert werden, dass sie spätestens bis 16 enden oder - falls dies nicht möglich ist - unter Vereinbartkeitsgesichtspunkten realisiert werden. (Verantwortlich: Familienbüro/KFH)
	b VerantwortlicheRow1_11: 
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	b VerantwortlicheRow1_12: 
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